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Studienordnung fiir den Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache
fiir das Lehramt an Grundschulen
an der Technischen Universitat Chemnitz
Vom 22. August 2023

Aufgrund von § 13 Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes liber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SichsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), das zuletzt durch das Gesetz vom 1. Juni 2022 (S&chsGVBI. S. 381)
gedndert worden ist, und § 1 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus (iber die Erste
Staatspriifung fiir Lehramter an Schulen im Freistaat Sachsen (Lehramtspriifungsordnung | = LAPO |) vom
19. Januar 2022 (S&chsGVBI. S. 46) hat der Erweiterte Vorstand des Zentrums fiir Lehrerbildung der
Technischen Universitat Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen:
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Teil 1: Allgemeine Bestimmungen
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Teil 4: Schlussbestimmungen
§ 11 Inkrafttreten und Veréffentlichung, Ubergangsregelung

Anlagen: 1 Studienablaufplan
2 Modulbeschreibungen

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum
verwendet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten selbstversténdlich fiir alle Geschlechter.

Teil 1
Allgemeine Bestimmungen

§1
Geltungsbereich
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils giiltigen Ordnung fiir die Organisation und
Durchfiihrung der Modulpriifungen (Priifungsordnung, § 9) Ziele, Inhalte, Aufbau, Ablauf und Durchfiihrung
des Studienganges Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen am
Zentrum fiir Lehrerbildung (ZLB) der Technischen Universitdt Chemnitz.

§2
Studienbeginn und Regelstudienzeit

(1) Ein Studienbeginn ist im Wintersemester méglich.

(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von acht Semestern (vier Jahren). Das Studium umfasst
Module sowie die Erweiterungsprifung im Fach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen
im Gesamtumfang von 63 Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand
von 1890 Arbeitsstunden. Die Zulassung zur und die Durchfiihrung der Erweiterungspriifung liegt im
Zustandigkeitsbereich des Sachsischen Landesamtes fiir Schule und Bildung.

§3

Zugangsvoraussetzungen
Zugangsvoraussetzung fiir den Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt
an Grundschulen ist die allgemeine Hochschulreife, eine einschldagige fachgebundene Hochschulreife oder
eine durch Rechtsvorschrift als gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. Der Zugang zum
Erweiterungsstudium erfordert dariiber hinaus, dass der Bewerber bei Beginn des Erweiterungsstudiums in
den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Erste Staatspriifung an der Technischen
Universitdt Chemnitz mindestens ins 3. Fachsemester eingeschrieben ist oder diesen Studiengang
erfolgreich abgeschlossen hat oder die Erste Staatspriifung fir ein Lehramt erfolgreich abgelegt oder den
Abschluss ,Master of Education” erworben oder auerhalb des Freistaates Sachsen eine Priifung bestanden
hat, die vom Sachsischen Landesamt fiir Schule und Bildung als dieser gleichwertig anerkannt wurde oder
die Laufbahnbefahigung fiir das Lehramt an Grundschulen besitzt.

§4

Lehr- und Lernformen
(1) Lehr- und Lernformen kénnen sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Ubung (U), das Projekt (PR),
das Kolloquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P), das Planspiel (PS) oder die Exkursion (E). Die
Studenten sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten und deren Inhalte in
selbstandiger Arbeit vertiefen. Die fiir den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Kenntnisse
und Fahigkeiten werden nicht ausschliellich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen erworben, vielmehr
sind zusétzliche eigene Studien erforderlich (Selbststudium).
(2) Beiallen Lehr-und Lernformen gemaR Absatz 1 kénnen Methoden des E-Learning zum Einsatz kommen,
soweit der Charakter der jeweiligen Lehr- und Lernform gewahrt bleibt.
(3) Lehrveranstaltungen werden in Deutsch abgehalten. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache abgehalten werden.

§5
Ziele des Studienganges
Ziel des Studienganges ist die Vermittlung der fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kenntnisse,
Fahigkeiten und Fertigkeiten fiir die Ubernahme in den Vorbereitungsdienst fiir das Fach Deutsch als
Zweitsprache an Grundschulen gemaf der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultur Gber
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die Erste Staatspriifung fir Lehramter an Schulen im Freistaat Sachsen (LAPO 1) in der jeweils giiltigen
Fassung. Im Rahmen des Erweiterungsfaches Deutsch als Zweitsprache sollen die angehenden
Grundschullehrkrafte zentral in den von §29 LAPO | vorgegebenen Bereichen Spracherwerbs- und
Mehrsprachigkeitsforschung, Sprachdiagnostik und Sprachférderung, Migrationsforschung sowie
Fachdidaktik fiir die schulische Vermittlung des Deutschen als Zweitsprache qualifiziert werden, um die
sprachliche Integration von Kindern mit Migrationshintergrund sicherstellen zu konnen. Im Anschluss an das
Studium verfiigen die Absolventen iiber didaktische und fachwissenschaftliche Kompetenzen, vermégen
Leistungen zu messen und zu beurteilen. Sie besitzen pddagogisch-diagnostische Fahigkeiten in Verbindung
mit entsprechenden Beratungs- und Forderkompetenzen. Dariiber hinaus sind sie befdhigt, sich
selbststdandig und konstruktiv mit wechselnden Anforderungen und situativen Gegebenheiten des
Lehrerberufes in der Primarstufe fiir das Fach Deutsch als Zweitsprache auseinanderzusetzen, geeignete
Lehr-Lern-Arrangements zu entwickeln bzw. anzupassen und ihre eigene Rolle in Bildungsprozessen zu
reflektieren.

Teil 2
Aufbau und Inhalte des Studiums

§6
Aufbau des Studiums
(1) Im Studium werden 63 LP erworben, die sich aus nachfolgenden Modulen sowie der
Erweiterungsprifung fiir das Fach Deutsch als Zweitsprache fir das Lehramt an Grundschulen
zusammensetzen:

271233-002  Grundlagen der Spracherwerbsforschung, 8 LP (Pflichtmodul)

271233-003  Grundlagen der Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung, 9 LP (Pflichtmodul)
271233-004  Fachdidaktik I, 11 LP (Pflichtmodul)

271233-005  Sprachstandsdiagnostik und Sprachférderung, 9 LP (Pflichtmodul)

271233-006  Fachdidaktik I, 9 LP (Pflichtmodul)

271233-007  Angewandte Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung, 8 LP (Pflichtmodul)
271233-008  Aspekte der Sprachforderung, 6 LP (Pflichtmodul)

(2) Die Zulassung zur und die Durchfiihrung der Erweiterungspriifung fir das Fach Deutsch als
Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen unterliegen der Zustandigkeit des Sachsischen
Landesamtes fiir Schule und Bildung. Nahere Bestimmungen zur Zulassung, zum Inhalt und zum Verfahren
der Erweiterungspriifung sind in der Lehramtspriifungsordnung | geregelt. Mit der Erweiterungspriifung fir
das Fach Deutsch als Zweitsprache werden weitere 3 LP erworben.

(3) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fir
das Lehramt an Grundschulen an der Technischen Universitdat Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit
ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung im Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau
des Studienganges.

§7
Inhalte des Studiums

(1) Das Studium fokussiert fachwissenschaftliche und fachdidaktische Inhalte, deren praktische
Umsetzung lber Hospitations- und Unterrichtspraktika erfolgt. Bei den fachwissenschaftlichen Inhalten sind
die Strukturen des Deutschen aus der Fremdperspektive, empirisch basierte Erkenntnisse zu
Bildungssprache und den sprachlichen Anforderungen im Primarbereich, Spracherwerbs- und
Mehrsprachigkeitsforschung und deren wissenschaftsbasierte Anwendung in Sprachstandsdiagnostik und
Sprachforderung zentral. Diese fachwissenschaftlichen Inhalte werden in einer Fachdidaktik, die auch
praktisch umgesetzt werden soll, reflektiert.

(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prifungen sowie Haufigkeit des Angebots und Dauer der
einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) festgelegt.

1554



Amtliche Bekanntmachungen Nr. 29/2023 vom 23. August 2023

Teil 3
Durchfiihrung des Studiums

§8

Studienberatung
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universitdt Chemnitz findet eine
Fachstudienberatung im Zentrum fir Lehrerbildung statt, die vom Erweiterten Vorstand des Zentrums fiir
Lehrerbildung eingesetzt wird.
(2) Ein Student soll an einer Studienberatung im dritten Fachsemester teilnehmen, wenn er bis zum Beginn
des dritten Fachsemesters nicht mindestens einen Leistungsnachweis erbracht hat.
(3) Es wird empfohlen, eine Studienberatung dariiber hinaus insbesondere in folgenden Fallen in Anspruch
zu nehmen:
1. vor Beginn des Studiums,
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland,
3. vor einem Praktikum,
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel,
5. nach nicht bestandenen Priifungen.

§9
Priifungen
Die Regelungen zu Priifungen sind in der Ordnung fiir die Organisation und Durchfiihrung der
Modulpriifungen (Priifungsordnung) im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen an der Technischen Universitat Chemnitz enthalten.

§10
Fern- und Teilzeitstudium
Ein Fernstudium oder Teilzeitstudium ist nicht vorgesehen.

Teil 4
Schlussbestimmungen

§11
Inkrafttreten und Verdéffentlichung, Ubergangsregelung
Diese Studienordnung gilt fiir die ab Wintersemester 2023/2024 Immatrikulierten.

Fir die vor dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten gilt die Studienordnung fiir den
Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen an der
Technischen Universitdt Chemnitz vom 23. September 2016 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 36/2016,
S. 1773) fort.

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Vertffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Technischen Universitdt Chemnitz in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Erweiterten Vorstandes des Zentrums fiir Lehrerbildung vom
1. Februar 2023, der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universitdt Chemnitz vom 3. Mai
2023 sowie der Anzeige beim Sachsischen Staatsministerium fiir Wissenschaft, Kultur und Tourismus.

Chemnitz, den 22. August 2023

Der Rektor
der Technischen Universitat Chemnitz

Prof. Dr. Gerd Strohmeier
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-002 (Version 01)

Modulname

Grundlagen der Spracherwerbsforschung

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Die erfolgreiche Vermittlung des Deutschen als Zweitsprache erfordert eine
prazise Kenntnis der deutschen Sprachstrukturen, auch aus komparativer
Perspektive, und ihres Erwerbs. Das Modul vermittelt Basiskenntnisse der
Strukturen der deutschen Sprache aus der Eigen- und Fremdperspektive
(insbesondere  Wortarten, syntaktische  Funktionen, topologische
Satzstruktur, Phrasensyntax, Kasus, Verbmorphologie, Wortbildung,
Sprachtypologie) und fiihrt in die Zweitspracherwerbsforschung ein
(insbesondere  Spracherwerbshypothesen, Erwerbssequenzen, Profil-
analyse).

Qualifikationsziele:

e Kenntnisse der vermittlungsrelevanten Strukturen der deutschen Sprache

e Basiskenntnisse der Sprachtypologie im Hinblick auf komparative
Sprachbetrachtung

e Kenntnisse der vermittlungsrelevanten Ergebnisse der Zweitsprach-
erwerbsforschung

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e V: Strukturen des Deutschen (2 LVS)
e S: Spracherwerb (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

e 15-miniitiges Extemporale (unangekiindigte schriftliche Leistungsiber-
priifung) in der Vorlesung

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

o 10-seitige schriftliche Ausarbeitung zum Seminar (Bearbeitungszeit: 10
Wochen) (Priifungsnummer: 74431)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 240 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-003 (Version 01)

Modulname

Grundlagen der Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Die erfolgreiche Bewadltigung einer durch Migration und Interkulturalitat
gepragten Unterrichtssituation erfordert gute Kenntnisse der institutionellen
Rahmenbedingungen, eine Sensibilisierung fiir migrationsbedingte
padagogische Herausforderungen unterrichtlicher Praxis sowie eine
Auseinandersetzung mit Migrations- und Integrationskonzepten. Zudem
bedarf es Grundlagenwissen im Bereich der Mehrsprachigkeitsforschung
und ihrer Anwendung im Bereich der Zweit- und Fremdsprachenvermittiung.
Das Modul regt eine Auseinandersetzung mit migrationsbedingten
Hintergriinden fir schulische Sprachférderung an und legt eine
wissenschaftlich informierte Wissensbasis fiir die reflektierte Vermittlung
des Deutschen als Zweitsprache.

Qualifikationsziele:
e Kenntnis von Migrations- und Integrationskonzepten
e konzeptionelle Kenntnisse des Asylrechts und der Traumapéadagogik

o Befahigung zur kritischen Evaluation migrations- und bildungspolitischer
Konzepte

e Grundkenntnisse im Bereich der Mehrsprachigkeitsforschung

e Erwerb von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der Zweit- und
Fremdsprachenvermittlung

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Seminar und Vorlesung.
e S: Migration und Schule (2 LVS)
e V: Einflihrung Deutsch als Fremd- und Zweitsprache (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind
folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e 20-miniitige miindliche Priifung zum Seminar (Priifungsnummer: 74437)
e 90-minttige Klausur zur Vorlesung (Priifungsnummer: 74432)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben.

Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind
in § 10 der Priifungsordnung geregelt.

Priifungsleistungen:

e miindliche Priifung zum Seminar, Gewichtung 1

e Klausur zur Vorlesung, Gewichtung 1

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 270 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-004 (Version 01)

Modulname

Fachdidaktik |

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Sprachunterricht muss sowohl aus didaktischer als auch methodischer
Perspektive geplant und durchgefiihrt werden. Gerade im Grundschulbereich
ist der enge Zusammenhang von fachlichen Gegenstanden und den zur
Verfligung  stehenden  Vermittlungsmaoglichkeiten ~ besonders  zu
beriicksichtigen. Deswegen beinhaltet das Modul wissenschaftliche Ansatze
zu didaktischen und methodischen Maglichkeiten, Sprachunterricht nach
den Erkenntnissen der Zweitspracherwerbsforschung auszurichten.
Gleichzeitig bietet ein Hospitations- und Unterrichtspraktikum Gelegenheit,
die besprochenen Ansatze in der Praxis zu erproben und zu reflektieren. Die
Verkniipfung von wissenschaftlichen Modellen und praktischen Erfahrungen
sind in diesem Modul zentral.

Qualifikationsziele:
e Basiskenntnisse in wissenschaftlich basierter
Vermittlungsmethodik

e Basiskenntnisse in den Prinzipien der Unterrichtsplanung und -gestaltung

o Fahigkeit zur Reflexion der Qualitat praktischer Unterrichtslosungen auf
Basis wissenschaftlich informierter Sprachdidaktik und -methodik

Sprachdidaktik und

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
o S: Didaktik und Methodik DaZ (2 LVS)
e S: Hospitation und Unterrichtsplanung (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

o 5-seitige schriftliche Ausarbeitung zum Seminar Didaktik und Methodik
DaZ in Form einer Konzeption zur methodischen Umsetzung eines
gewahlten didaktischen Schwerpunkts (Bearbeitungszeit: 4 Wochen)

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e ca. 20-
seitiger Praktikumsbericht zum Hospitations- und Unterrichtspraktikum
im Seminar Hospitation und Unterrichtsplanung zzgl. Dokumentations-
bogen und Unterrichtsplanungen im Anhang (Bearbeitungszeit:
4 Wochen) (Prifungsnummer: 74433)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 11 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 330 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-005 (Version 01)

Modulname

Sprachstandsdiagnostik und Sprachforderung

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

In der praktischen Unterrichtssituation ist es fiir die Lehrenden unerlasslich,
den Sprachstand ihrer Schiiler zu kennen, um ihren Forderbedarf bestimmen
und didaktisch umsetzen zu kénnen. In diesem Modul werden die vielfaltigen
Maoglichkeiten der Sprachstandserhebung vorgestellt und auch kritisch
hinterfragt. Dazu werden in der Praxis verwendete Verfahren der
Sprachstandserhebung auf Basis wissenschaftlicher Forschung diskutiert
und ihre Eignung fiir den Einsatz im Unterricht besprochen. Im Seminar
Testen und Priifen wird der Schwerpunkt auf testtheoretische Grundlagen
gelegt, um auf deren Basis vorhandene Erhebungsverfahren auf ihre Qualitat
zu Uberprifen. Die Analyse der sprachlichen Anforderungen, die
Sprachstandserhebungen an ihre Zielgruppe stellen, ist dabei ebenso
grundlegend.

Qualifikationsziele:
e Fahigkeit zur selbstandigen Sprachstandsermittiung
e Kenntnis unterschiedlicher Sprachstandserhebungsverfahren

o Fahigkeit zur selbstandigen Ableitung von SprachforderungsmalRnahmen
aus ermittelten Sprachstanden

e Grundkenntnisse testtheoretischer Modelle und Methoden

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
e S: Sprachstandsdiagnostik und Sprachférderung (2 LVS)
e S:Testen und Priifen (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

e 20-miniitiges Referat zum Seminar Testen und Priifen

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e 10-seitige sprachdiagnostische Erhebung mit Uberlegungen fiir eine
anschlieBende Sprachférderung zum Seminar Sprachstandsdiagnostik
und Sprachférderung (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)

(Priifungsnummer: 74434)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 270 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-006 (Version 01)

Modulname

Fachdidaktik Il

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Gegenstand des Moduls ist die Umsetzung fachdidaktischer Kenntnisse in
konkrete Unterrichtsplanung und -durchfiihrung, wozu auch die Erstellung
eigenen  Unterrichtsmaterials auf Basis didaktisch informierter
Methodenwahl gehort. Der Fokus liegt hierbei zum einen auf den
Rahmenbedingungen schulischer Sprachférderung, zum anderen auf der
fachdidaktisch basierten Auseinandersetzung mit spielerischen Methoden in
der Sprachvermittlung sowie Ansatzen des asthetischen Lernens.

Qualifikationsziele:

o Fahigkeit zur Reflexion institutioneller Rahmenbedingungen schulischer
Sprachférderung im Rahmen einer informierten Unterrichtsplanung und -
gestaltung

e Fahigkeit zur Umsetzung fachdidaktischer Kenntnisse in praktische
Unterrichtsplanung und -durchfiihrung

e Fahigkeit zur Reflexion und zum Einsatz spielbasierter Methoden und
Methoden des dsthetischen Lernens in der Sprachvermittlung

e Fahigkeit zur didaktisch informierten selbstdandigen Entwicklung von
methodisch vielfdltigen Lehr- und Lernmaterialien

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
¢ S: Rahmenbedingungen fir schulische Sprachférderung (2 LVS)
e S: Spielbasierte und asthetische Sprachvermittlung (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

o 5-seitige schriftliche Ausarbeitung zum Seminar Rahmenbedingungen fiir
schulische Sprachférderung (Bearbeitungszeit: 6 Wochen)

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 20-miniitige miindliche Priifung zum Seminar Spielbasierte und
dsthetische Sprachvermittlung (Priifungsnummer: 74435)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 270 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-007 (Version 01)

Modulname

Angewandte Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Fir effektive Sprachforderung bedarf es der Fahigkeit, die durch
Interkulturalitat und Mehrsprachigkeit gepragte Unterrichtssituation kritisch
zu reflektieren und situationsangemessenen Unterricht zu planen und
durchzufihren. Hierbei sollen Mehrsprachigkeit und Interkulturalitat nicht als
Hindernisse, sondern als Chance wahrgenommen und gezielt gefordert
werden. Dazu brauchen Lehrkréfte vertiefte Kenntnisse im Bereich der
Mehrsprachigkeits- und Migrationsforschung sowie eine
Auseinandersetzung mit kindgerechten Ansdtzen und Methoden fiir
interkulturellen und sprachenvielfaltigen Unterricht. Zudem sollen
verschiedene Formen der Diskriminierung thematisiert werden, um
Handlungsmoglichkeiten ~ zur  Unterstiitzung von  Kindern  mit
Diskriminierungserfahrung aufzuzeigen.

Qualifikationsziele:
o vertiefte Kenntnisse der Mehrsprachigkeits- und Migrationsforschung

o Fahigkeit zur kontrastiven Sprachbetrachtung und ihrer Anwendung im
Sprachvermittlungskontext

o Fahigkeit zur kritischen Reflexion von Interkulturalitdtskonzepten

o Fahigkeit zur wissenschaftlich informierten und kritisch reflektierten
Unterrichtsplanung in interkulturellen und mehrsprachigen Lehr-Lern-
Kontexten

o Fahigkeit zur Unterstiitzung von Kindern mit Diskriminierungserfahrung

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
e S: Mehrsprachigkeit (2 LVS)
e S: Interkulturalitat (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

e 20-miniitiges Referat zum Seminar Mehrsprachigkeit

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

o 8-10-seitige schriftliche Ausarbeitung zum Seminar Interkulturalitat
(Bearbeitungszeit: 8 Wochen) (Priifungsnummer: 74438)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 240 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.

1562




Amtliche Bekanntmachungen

Nr. 29/2023 vom 23. August 2023

Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen

Modulnummer

271233-008 (Version 01)

Modulname

Aspekte der Sprachforderung

Modulverantwortlich

Professur Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Das Modul vermittelt eine vertiefte Perspektive auf den Spracherwerb unter
Bedingungen der Mehrsprachigkeit und Interkulturalitdt. Vor dem
Hintergrund der starken Heterogenitat in Vorbereitungs- und Regelklassen
stellt sich die Frage nach den Bedingungen sprachlicher Teilhabe am
Unterricht und an der Gesellschaft. Dabei sind sowohl diskursive und
pragmatische als auch literale Fahigkeiten von besonders hoher Relevanz. In
diesem Modul sollen dementsprechend sowohl in der Forschung diskutierte
FordermalBnahmen im Vorbereitungs- und Regelunterricht als auch
Moglichkeiten einer motivationsférdernden, auf Bedingungen der
Mehrsprachigkeit abgestellten Unterrichtskonzeption in den Blick
genommen werden.

Qualifikationsziele:

o vertiefte Kenntnisse in Spracherwerbs- und Mehrsprachigkeitsforschung

o Fahigkeit, Unterricht nach den sprachlichen Anforderungen des (Schul-)
Alltags auszurichten

o vertiefte Kenntnisse von SprachférdermalRnahmen unter heterogenen
Bedingungen

o Fahigkeit, Mehrsprachigkeit im Unterricht motivationsfordernd durch
individuelle Aufgaben, Problemlosestrategien und Unterstiitzung der
Selbstregulation nutzbar zu machen

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Seminar und Kolloquium.
e S: Qualifikationen fiir sprachliche Teilhabe (2 LVS)
e K: Kolloguium (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 10-seitige schriftliche Ausarbeitung zum Seminar
(Bearbeitungszeit: 6 Wochen) (Priifungsnummer: 74436)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 180 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.
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Ordnung fiir die Organisation und Durchfiihrung der Modulpriifungen
(Priifungsordnung) im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das
Lehramt an Grundschulen
an der Technischen Universitat Chemnitz
Vom 22. August 2023

Aufgrund von § 13 Abs. 4i. V. m. § 34 Abs. 1 des Gesetzes liber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz — SdchsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), das zuletzt durch das Gesetz vom 1. Juni 2022 (S&chsGVBI. S. 381)
gedndert worden ist, und § 1 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus (iber die Erste
Staatspriifung fiir Lehramter an Schulen im Freistaat Sachsen (Lehramtspriifungsordnung | = LAPO |) vom
19. Januar 2022 (S&chsGVBI. S. 46) hat der Erweiterte Vorstand des Zentrums fiir Lehrerbildung der
Technischen Universitat Chemnitz die folgende Priifungsordnung erlassen:

Inhaltsiibersicht

Teil 1: Allgemeine Bestimmungen

§ 1  Geltungsbereich und Regelstudienzeit

§ 2  Prifungsaufbau

§ 3  Fristen

§ 4  Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prifungsterminen und Priifungsergebnissen
§ 5  Arten der Prifungsleistungen

§ 6 Mindliche Priifungsleistungen

§ 7  Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren
§ 8  Alternative Priifungsleistungen

§ 9  Projektarbeiten

§10 Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
§11  Rucknahme der Anmeldung, Versaumnis, Ricktritt

§ 12  Tauschung, Ordnungsverstol3, Mangel im Priifungsverfahren

§ 13  Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

§14  Wiederholung von Modulpriifungen

§ 15  Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen
§16  Prifungsausschuss

§ 17  Prifer und Beisitzer

§18  Zweck der Modulpriifungen nach § 2

§19  Zeugnis und Bescheinigung der Ergebnisse

§20 Ungiiltigkeit von Modulpriifungen

§21 Einsichtin die Prifungsakte

§22  Widerspruchsverfahren

Teil 2: Fachspezifische Bestimmungen

§ 23  Studienaufbau und Studienumfang
§24  Gegenstand, Art und Umfang der Modulpriifungen

Teil 3: Schlussbestimmungen
§ 25 Inkrafttreten und Veroéffentlichung, Ubergangsregelung

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum
verwendet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverstandlich fiir alle Geschlechter.
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Teil 1
Allgemeine Bestimmungen

§1
Geltungsbereich und Regelstudienzeit

(1) Diese Priifungsordnung regelt auf der Grundlage des Sachsischen Hochschulfreiheitsgesetzes und der
Lehramtspriifungsordnung | Voraussetzungen, Verfahren, Organisation und Durchfiihrung der
Modulpriifungen im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an
Grundschulen bis zur Erweiterungspriifung.

(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von acht Semestern (vier Jahren). Die Regelstudienzeit
umfasst das Studium sowie alle Modulpriifungen einschliellich der Erweiterungspriifung.

§2
Priifungsaufbau

(1) Im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen sind
Modulpriifungen abzulegen. Modulpriifungen bestehen in der Regel aus einer Priifungsleistung.
Modulpriifungen werden studienbegleitend abgenommen.

(2) Fir die Zulassung zu einer Priifungsleistung konnen Leistungsnachweise (Priifungsvorleistungen)
gefordert sowie sonstige Anforderungen bestimmt werden.

(3) Jeweils vorgesehene Priifungsleistungen und Zulassungsvoraussetzungen werden in den
Modulbeschreibungen festgelegt.

§3
Fristen
(1) Die Modulpriifungen nach § 2 sollen innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden.
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Priifungsvorleistungen und Modulpriifungen in den in
der Studienordnung vorgesehenen Zeitrdumen (Priifungsleistungen in der Regel im Anschluss an die
Vorlesungszeit) abgelegt werden kénnen.

§4
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Priifungsterminen und Priifungsergebnissen

(1) Modulpriifungen nach § 2 kann nur ablegen, wer

1. in den Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen an
der Technischen Universitat Chemnitz immatrikuliert ist und

2. eine Modulpriifung nach § 2 im gleichen Studiengang nicht endgiiltig nicht bestanden hat und

3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen fiir die jeweilige Priifungsleistung festgelegten
Zulassungsvoraussetzungen erbracht hat.

(2) Die Zulassung zur jeweiligen Modulpriifung ist fiir jede Priifungsleistung innerhalb des vom Zentralen

Prifungsamt fiir die jeweilige Priifungsleistung festgelegten Anmeldezeitraums, welcher spatestens drei

Wochen vor dem Prifungstermin endet, schriftlich oder elektronisch unter Nutzung des SBservice beim

Zentralen Priifungsamt zu beantragen. Wurde vom Zentralen Priifungsamt fiir eine Priifungsleistung kein

Anmeldezeitraum festgelegt, ist der Antrag bis spatestens drei Wochen vor dem Priifungstermin

einzureichen. Dem Antrag sind beizufiigen:

1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Priifungsleistung beziehen soll,

2. eine Erklarung des Priiflings zum Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,

3. eine Erklarung des Priiflings dariber, dass die Priifungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine
Modulpriifung im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgiiltig nicht bestanden hat oder ob er
sich in einem laufenden Priifungsverfahren befindet.

(3) Uber die Zulassung nach Absatz 2 entscheidet der Priifungsausschuss, in dringenden Féllen dessen

Vorsitzender.

(4) Personen, die sich das in der Studien- und Priifungsordnung geforderte Wissen und Kénnen angeeignet

haben, kénnen in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 Modulpriifungen als Externer ablegen. Uber den Antrag auf

Zulassung zu den Modulpriifungen sowie liber das Priifungsverfahren und (iber die zu erbringenden

Prifungsleistungen, die den Anforderungen der Priifungsordnung entsprechen miissen, entscheidet der

Prifungsausschuss.

(5) Die Zulassung zu einer Priifungsleistung der jeweiligen Modulpriifung darf nur abgelehnt werden, wenn

1. diein Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht erfiillt
sind,

2. die gemal Absatz 2 Satz 3 vorzulegenden Unterlagen unvollstdndig sind oder

3. der Priifling im gleichen Studiengang eine Modulpriifung nach § 2 endgiiltig nicht bestanden hat.

(6) Die Zulassung zu einer Priifungsleistung wird spatestens zwei Wochen vor Priifungsbeginn durch das

Zentrale Priifungsamt {iber den SBservice bekannt gegeben. Der Student ist verpflichtet, die
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ordnungsgeméaRe Anmeldung im SBservice zu Uberpriifen. Stehen Module oder innerhalb eines Moduls
Priifungsleistungen zur Wahl, gelten die vom Studenten gewahlten Priifungsleistungen ab der Zulassung als
verpflichtend zu erbringende Priifungsleistungen, sofern nicht die Anmeldung zu Priifungsleistungen
rechtzeitig zurlickgenommen oder der Riicktritt von Priifungsleistungen wirksam erklart wurde.

(7) Der Priifling wird rechtzeitig tiber die Termine, zu denen die Modulpriifungen zu erbringen sind, und tiber
die Aus- und Abgabezeitpunkte der Hausarbeiten informiert. Die Bekanntgabe von Priifungsterminen,
Zulassungen und Priifungsergebnissen erfolgt im Zentralen Priifungsamt sowie im SBservice. Das
Nichtbestehen und das endgiiltige Nichtbestehen von Modulpriifungen werden dem Priifling schriftlich
bekannt gegeben.

§5
Arten der Priifungsleistungen
(1) Priifungsleistungen sind
1. mindlich (§ 6) und/oder
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten sowie Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren
(8 7) und/oder
3. durch alternative Priifungsleistungen (§ 8) und/oder
4. durch Projektarbeiten (§ 9)
zu erbringen.
(2) Macht ein Priifling durch ein &arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit oder
Behinderung nicht in der Lage ist, Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der in der jeweiligen
Modulbeschreibung vorgesehenen Form abzulegen, so soll der Priifungsausschuss dem Priifling auf Antrag
gestatten, gleichwertige Priifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen.
(3) Die Prifungssprache ist Deutsch. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche
Prifungsvorleistungen und Priifungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind oder erbracht
werden konnen. Auf Antrag des Priiflings kénnen Priifungsleistungen in englischer Sprache erbracht werden.
Der Antrag begriindet keinen Rechtsanspruch.
(4) Uber Hilfsmittel, die bei einer Priifungsleistung benutzt werden diirfen, entscheidet der Priifer. Die
zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben.

§6

Miindliche Priifungsleistungen
(1) Durch mindliche Priifungsleistungen soll der Priifling nachweisen, dass er die Zusammenhénge des
Prifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange einordnen kann. Ferner
soll festgestellt werden, ob der Priifling liber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Wissen und
Konnen verfligt.
(2) Mindliche Priifungsleistungen sind von mehreren Priifern oder von einem Priifer in Gegenwart eines
sachkundigen Beisitzers abzunehmen.
(3) Mindliche Priifungsleistungen kénnen als Gruppen- oder als Einzelpriifungsleistungen abgelegt werden.
Die Priifungsdauer fiir jeden einzelnen Prifling betragt mindestens 15 Minuten und héchstens 45 Minuten.
Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen miindlichen Prifungsleistungen wird in den
Modulbeschreibungen festgelegt.
(4) Im Rahmen von miindlichen Priifungsleistungen konnen auch Aufgaben mit angemessenem Umfang
zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, solange dadurch der miindliche Charakter der
Prifungsleistung gewahrt bleibt.
(5) Die wesentlichen Gegenstande, Dauer, Verlauf und Note der miindlichen Priifungsleistung sind in einem
Protokoll festzuhalten, das von den Priifern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Priifer und dem
Beisitzer zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Priifling jeweils im Anschluss an die miindliche
Prifungsleistung bekannt zu geben; dabei sind die Vorgaben des Datenschutzrechts zu beachten. Das
Protokoll ist der Priifungsakte beizufligen.
(6) Studenten, die sich zu einem spéateren Priifungszeitraum der gleichen Priifung unterziehen wollen,
koénnen nach MalRgabe der rdumlichen Verhaltnisse durch den/die Priifer als Zuhorer zugelassen werden, es
sei denn, der Priifling widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses.
(7) In begriindeten Ausnahmeféllen kann der Priifungsausschuss beschliellen, dass in der folgenden
Prifungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen miindlichen Priifung eine schriftliche
Prifung stattfindet. Die dafiir vorgesehene Priifungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des
Priifungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben.
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§7

Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren
(1) Die schriftlichen Priifungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, in
denen der Priifling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit
mit den gdngigen Methoden seines Faches Aufgaben 16sen bzw. Themen bearbeiten kann. Bei schriftlichen
Priifungsleistungen kénnen dem Priifling Themen bzw. Aufgaben zur Auswahl gegeben werden.
(2) Schriftliche Priifungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums ist,
werden in der Regel von zwei Priifern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht
Uberschreiten.
(3) Die Dauer von schriftlichen Priifungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die
Hochstdauer von 300 Minuten nicht tiberschreiten. Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen schriftlichen
Priifungsleistungen wird in den Modulbeschreibungen festgelegt.
(4) In begriindeten Ausnahmeféllen kann der Priifungsausschuss beschliefen, dass in der folgenden
Priifungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen schriftlichen Priifung eine miindliche
Prifung stattfindet. Die dafiir vorgesehene Priifungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des
Priifungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben.
(5) Priifungsleistungen kénnen auch im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) abgepriift werden. Die
Aufgaben fiir das Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Priifer zu entwerfen. Die Antwort-
Wahl-Aufgaben werden als Einfach-Wahlaufgaben (stets nur eine korrekte Antwort moglich) und/oder
Mehrfach-Wahlaufgaben (eine oder mehrere korrekte Antwort/en moglich) gestellt. Die Aufgaben miissen
auf die fir das jeweilige Modul erforderlichen Kenntnisse ausgerichtet sein und zuverldssige
Priifungsergebnisse ermoglichen. Bei der Aufstellung der Aufgaben ist neben dem Bewertungsmalistab
(Punktzahl, Gewichtungsfaktor) auch festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die
Aufgaben sind vor der Feststellung des Priifungsergebnisses durch die Priifer darauf zu (iberpriifen, ob sie
gemessen an den Anforderungen geméaR Satz 4 fehlerhaft sind. Ergibt die Uberpriifung, dass einzelne
Aufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zu beriicksichtigen
und die Zahl der fiir die Ermittlung des Priifungsergebnisses zu beriicksichtigenden Aufgaben mindert sich
entsprechend. Die Verminderung der Aufgabenzahl darf sich nicht zum Nachteil des Priiflings auswirken.
Die Auswertung der Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren kann automatisiert erfolgen.

§8
Alternative Priifungsleistungen

(1) Alternative Priifungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika, Planspielen
oder Ubungen erbracht. Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen,
Hausarbeiten, Referaten oder protokollierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer
Lehrveranstaltung/en. Die Leistungen miissen individuell zurechenbar sein und werden fir jeden Prifling
gesondert bewertet. Bei Hausarbeiten und in der Regel auch bei anderen schriftlichen Ausarbeitungen hat
der Priifling zu versichern, dass er diese selbstandig angefertigt und keine anderen als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(2) Fur die Bewertung von alternativen Priifungsleistungen gelten § 6 Abs.2 und 5und § 7 Abs. 2
entsprechend.

(3) Dauer und Umfang von alternativen Priifungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen festgelegt.

§9

Projektarbeiten
(1) Projektarbeiten werden als Einzel- oder Gruppenarbeiten durchgefiihrt. Hierbei wird in der Regel die
Fahigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Prasentation von Konzepten
nachgewiesen. Die Leistungen missen individuell zurechenbar sein und werden fiir jeden Priifling gesondert
bewertet. Bei Projektarbeiten soll der Priifling nachweisen, dass er an einer grolReren Aufgabe Ziele
definieren sowie interdisziplindre Losungsanséatze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht
in der Regel aus der miindlichen Prasentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der
Ergebnisse.
(2) Fur Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 6
Abs. 2 und 5und § 7 Abs. 2 entsprechend.
(3) Die Dauer der miindlichen Prasentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in der
Modulbeschreibung festgelegt.

§10
Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
(1) Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifern festgesetzt. Fir die
Bewertung von Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden; abweichend davon gilt fir
Priifungsleistungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) Absatz 5:
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1 - sehrgut (eine hervorragende Leistung),

2 - gut (eine Leistung, die erheblich iber den durchschnittlichen Anforderungen liegt),

3 - befriedigend (eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht),

4 - ausreichend (eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt),

5 - nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
geniigt).

Zur differenzierten Bewertung von Priifungsleistungen kdnnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte
erhoht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Wird eine
Priifungsleistung von zwei oder mehreren Priifern bewertet, ergibt sich die Note der Priifungsleistung aus
dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
ohne Rundung beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die Priifer konnen die durch Bildung
des arithmetischen Mittels errechnete Note der Priifungsleistung auf eine gemal? den S&tzen 2 und 3
zuldssige Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von groRer als 4,0, ist die Bewertung der
Prifungsleistung ,nicht ausreichend”.

(2) Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem
gemal Modulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Priifungsleistungen,
ansonsten ergibt die Note der Priifungsleistung die Modulnote. Fiir die Bildung des arithmetischen Mittels
gilt Absatz 1 Satz 5 entsprechend. Die Modulnoten entsprechen den folgenden Pradikaten:

bei einem Durchschnitt bis einschlieRlich 1,5 - sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlieBlich 2,5 - gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlielich 3,5 - befriedigend,

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieBlich 4,0 - ausreichend,

bei einem Durchschnitt ab 4,1 - nicht ausreichend.

(3) Aus den in den Modulpriifungen nach § 2 erzielten Noten wird jeweils eine Durchschnittsnote fiir

e das Fach Deutsch als Zweitsprache (ohne Fachdidaktik) und

e die Fachdidaktik

ermittelt. Die Durchschnittsnoten fiir das Fach (Module Grundlagen der Spracherwerbsforschung,

Grundlagen der Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung, Sprachstandsdiagnostik und

Sprachférderung, Angewandte Migrations- und Mehrsprachigkeitsforschung, Aspekte der Sprachférderung)

und fiir die Fachdidaktik (Module Fachdidaktik | + 1l) errechnen sich aus dem gewichteten arithmetischen

Mittel der in den jeweiligen Modulen erreichten Modulnoten (vgl. § 24). Fiir die Bildung der Durchschnittsnote

gelten Absatz 1 Satz 5 und Absatz 2 Satz 3 entsprechend.

(4) Werden Studienleistungen als Priifungsleistungen angerechnet (Anrechenbare Studienleistungen),

missen sie in Art und Umfang Priifungsleistungen entsprechen. Die Modulpriifungen nach § 2 diirfen nicht

tiberwiegend durch Anrechnung von Studienleistungen erbracht werden. Uber die Anrechnung entscheidet

der Priifungsausschuss.

(5) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Priifungsleistung ist bestanden, wenn der Priifling die

Mindestpunktzahl erreicht hat. Die Mindestpunktzahl ist der geringere der beiden nachstehenden

Grenzwerte:

1. 50 Prozent der erzielbaren Punkte (absolute Bestehensgrenze) oder

2. um 10 Prozent reduzierte Punktzahl der von den Priiflingen durchschnittlich erzielten Punkte, jedoch
mindestens 40 Prozent der erzielbaren Punkte (relative Bestehensgrenze).

Hat der Priifling die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, sind folgende Noten zu verwenden:

1,0 - sehr gut, wenn er mindestens 90 Prozent,

1,3 - sehr gut, wenn er mindestens 80, aber weniger als 90 Prozent,

1,7 - gut, wenn er mindestens 70, aber weniger als 80 Prozent,

2,0 - gut, wenn er mindestens 60, aber weniger als 70 Prozent,

2,3 - gut, wenn er mindestens 50, aber weniger als 60 Prozent,

2,7 - befriedigend, wenn er mindestens 40, aber weniger als 50 Prozent,

3,0 - befriedigend, wenn er mindestens 30, aber weniger als 40 Prozent,

3,3 - befriedigend, wenn er mindestens 20, aber weniger als 30 Prozent,

3,7 - ausreichend, wenn er mindestens 10, aber weniger als 20 Prozent,

4,0 - ausreichend, wenn er keine oder weniger als 10 Prozent der dariiber hinaus erzielbaren Punkte erhalten
hat.

Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, wird die
Priifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

1568



Amtliche Bekanntmachungen Nr. 29/2023 vom 23. August 2023

§11

Riicknahme der Anmeldung, Versaumnis, Riicktritt
(1) Der Priifling kann die Anmeldung zu einer Priifungsleistung ohne Angabe von Griinden zuriicknehmen.
Diese Mitteilung muss dem Zentralen Priifungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Priifungstermin
zugehen.
(2) Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der Priifling einen fir ihn
bindenden Priifungstermin ohne triftigen Grund versaumt oder wenn er von einer Priifung, die er angetreten
hat, ohne triftigen Grund zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.
(3) Die fiir den Riicktritt oder das Versdumnis geltend gemachten Griinde miissen unverziiglich beim
Zentralen Priifungsamt schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Priiflings ist
in der Regel ein arztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsféllen kann die Vorlage eines amtsérztlichen
Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen fiir die erstmalige Anmeldung zur Priifung, die
Wiederholung von Priifungen, die Griinde fiir das Versdumnis von Priifungen und die Einhaltung von
Bearbeitungszeiten fiir Priifungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Priiflings die Krankheit eines
von ihm Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich.

§12

Tauschung, Ordnungsversto3, Mangel im Priifungsverfahren
(1) Versucht der Priifling das Ergebnis seiner Priifungsleistung durch Tduschung, z.B. durch Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, wird die betreffende Prifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet.
(2) Ein Priifling, der den ordnungsgemafen Ablauf der Priifung stort, kann von dem jeweiligen Priifer oder
Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Priifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird
die Priifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.
(3) Erweist sich, dass ein Priifungsverfahren mit Méngeln behaftet war, welche die Priifungsleistung
beeinflusst haben, so kann auf Antrag eines Priiflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass fiir
einen bestimmten Priifling oder alle Priflinge die Priifung oder einzelne Teile derselben neu angesetzt
werden. In diesem Fall sind die bereits erbrachten Priifungsergebnisse ungiiltig.
(4) Maéngel im Priifungsverfahren miissen wéhrend der Prifung miindlich oder schriftlich bei dem Priifer
oder Aufsichtsfiihrenden oder unverziiglich nach der Priifung schriftlich beim Vorsitzenden des
Prifungsausschusses geltend gemacht werden.

§13
Bestehen und Nichtbestehen von Priifungen

Modulpriifungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wurden. Werden in
den Modulbeschreibungen mit ,Bestehen erforderlich” gekennzeichnete Prifungsleistungen mit ,nicht
ausreichend” bewertet, ist die Modulpriifung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulpriifungen, welche
nicht innerhalb eines Jahres (§ 14 Abs. 1) wiederholt wurden oder die bei Wiederholung mit ,nicht
ausreichend” bewertet wurden, fiihren erneut zum Nichtbestehen der Modulpriifung. Wurde ein Antrag auf
eine zweite Wiederholung der Modulpriifung (§ 14 Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, wurde eine zweite
Wiederholungspriifung nicht zum nachstmdglichen Prifungstermin abgelegt oder wurde diese Priifung
erneut mit ,nicht ausreichend” bewertet, gilt die Modulpriifung als ,endgiiltig nicht bestanden”.

§14

Wiederholung von Modulpriifungen
(1) Bei Nichtbestehen einer Modulpriifung (Bewertung ,nicht ausreichend") ist eine Wiederholungspriifung
moglich. Besteht die Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, so kénnen mit ,nicht ausreichend”
bewertete Priifungsleistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der Modulpriifung
erforderlich ist. Hiervon unabhangig sind Priifungsleistungen, welche in den Modulbeschreibungen mit
,Bestehen erforderlich” gekennzeichnet sind und mit ,nicht ausreichend” bewertet wurden, zu wiederholen.
Eine Wiederholungspriifung ist nur innerhalb eines Jahres zuldssig; diese Frist beginnt mit der Bekanntgabe
des Ergebnisses der Modulpriifung. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Modulpriifung als ,nicht bestanden”.
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungspriifung ist nur auf Antrag zum n&chstmaglichen
Priifungstermin moglich. Eine weitere Wiederholungspriifung ist nicht zuladssig.
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Priifungsleistung ist nicht zuladssig.

§15
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen aus anderen Studiengdngen werden auf
Antrag des Studenten angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und
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Gesamtbewertung vorzunehmen. Uber die Anrechnung entscheidet der Priifungsausschuss. Die
Nichtanrechnung ist schriftlich zu begriinden. Bei der Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten,
Studienleistungen und Priifungsleistungen, die auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden,
sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu
beachten.

(2) AuRerhalb des Hochschulwesens erworbene Qualifikationen werden auf Antrag des Studenten
angerechnet, soweit diese Teilen des Studiums nach Inhalt und Anforderung gleichwertig sind und diese
damit ersetzen konnen. Die Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die nachgewiesenen Lernergebnisse
oder Kompetenzen den zu ersetzenden im Wesentlichen entsprechen. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.
Der Student hat den Erwerb der Kenntnisse und Fahigkeiten, deren Anrechnung er begehrt, und dass diese
den Anforderungen des Satzes 1 entsprechen nachzuweisen. AulRerhalb des Hochschulwesens erworbene
Kenntnisse und Fahigkeiten kénnen maximal die Halfte des Studiums ersetzen.

(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein hoheres Fachsemester eingestuft,
wenn sie durch eine besondere Hochschulpriifung (Einstufungspriifung) die erforderlichen Kenntnisse und
Fahigkeiten nachgewiesen haben.

(4) Werden Studien- und Priifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen.

(5) Die Studenten haben die fiir die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und
Prifungsleistungen sowie von auRerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten
erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

§16
Priifungsausschuss
(1) Fir die Organisation der Priifungen und zur Wahrnehmung der durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben bestellt der Erweiterte Vorstand des Zentrums fiir Lehrerbildung der Technischen
Universitat Chemnitz einen Priifungsausschuss.
(2) Der Priifungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und einem weiteren
Mitglied aus dem Kreis der Hochschullehrer, einem Mitglied aus dem Kreis der wissenschaftlichen
Mitarbeiter und einem Mitglied aus dem Kreis der Studenten.
(3) Die Amtszeit betrdgt in der Regel drei Jahre, fiir studentische Mitglieder ein Jahr. Wiederbestellung ist
zulassig.
(4) Der Prufungsausschuss ist fiir alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Priifungsordnung
zustandig, sofern in dieser Ordnung keine abweichende Regelung der Zustandigkeit getroffen ist,
insbesondere fir:
1. die Organisation der Priifungen,
2. Entscheidungen liber die Folgen von VerstolRen gegen Priifungsvorschriften,
3. die Anrechnung von Studienzeiten, von Studien- und Priifungsleistungen sowie von auBerhalb des
Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten,
4. die Bestellung der Priifer,
5. die Entscheidung (iber angemessene Priifungsbedingungen fir Studenten wahrend der
Inanspruchnahme des Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit,
6. die Entscheidung Ulber angemessene Priifungsbedingungen fiir behinderte und chronisch kranke
Studenten,
7. die Entscheidung lber die Ungiiltigkeit von Modulpriifungen,
8. die Entscheidung liber Widerspriiche in Angelegenheiten, welche diese Priifungsordnung betreffen.
Die gesetzlich geregelten Schutzbestimmungen zu Mutterschutz und Elternzeit sind zu berticksichtigen.
(5) Der Priifungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung tibertragen. Dies gilt nicht
fur Entscheidungen nach § 12 Abs. 3, fiir Entscheidungen lber Widerspriiche und fiir Berichte an den
Erweiterten Vorstand des Zentrums fiir Lehrerbildung.
(6) Der Prifungsausschuss berichtet dem Erweiterten Vorstand des Zentrums fiir Lehrerbildung auf
Aufforderung Uber die Entwicklung der Priifungs- und Studienzeiten, tiber die Verteilung der Modul- und
Durchschnittsnoten und kann Anregungen zur Reform der Studien- und Priifungsordnung geben.
(7) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und die
Mehrheit aller Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer die Mehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder bilden. Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht offentlich.
(8) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Priifungen beizuwohnen.
Dies gilt nicht fir studentische Mitglieder, die sich im gleichen Priifungszeitraum der gleichen Priifung
unterziechen mochten. Die Mitglieder des Priifungsausschusses konnen Zustandigkeiten des
Priifungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Priifungsangelegenheit sind.
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(9) Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind zur Verschwiegenheit iber die Gegenstdnde der
Sitzungen des Priifungsausschusses verpflichtet.

§17

Priifer und Beisitzer
(1) Der Priifungsausschuss bestellt die Priifer. Zu Priifern sollen nur Mitglieder und Angehorige der
Technischen Universitat Chemnitz oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden
Priifungsfach zur selbstdndigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Priifung
sachgerecht ist, kann zum Priifer auch bestellt werden, wer die Befugnis zur selbstandigen Lehre nur fiir ein
Teilgebiet des Priifungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahmeféllen konnen auch Lehrkrafte fiir
besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Priifer bestellt
werden, sofern dies nach der Eigenart der Priifung sachgerecht ist. Priifungsleistungen diirfen nur von
Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen.
(2) Der Priifling kann fir die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen (§ 6) dem Priifungsausschuss
einen Priifer oder eine Gruppe von Priifern vorschlagen. Der Vorschlag begriindet keinen Rechtsanspruch
auf Bestellung dieser Person/en.
(3) Der Priifungsausschuss sorgt dafiir, dass dem Priifling die Namen der Priifer mindestens zwei Wochen
vor dem Priifungstermin bekannt gegeben werden.
(4) Die Priifer und die Beisitzer sind gegeniiber Dritten zur Verschwiegenheit iiber Prifungsvorgange
verpflichtet.

§18
Zweck der Modulpriifungen nach § 2
Durch das Bestehen der Modulpriifungen gemall § 2 wird die erforderliche Eignung als Voraussetzung fiir
die Zulassung zur Erweiterungspriifung fiir das Fach Deutsch als Zweitsprache fiir das Lehramt an
Grundschulen geméaR der Lehramtspriifungsordnung | nachgewiesen. Uber die Zulassung zur
Erweiterungspriifung entscheidet das Sachsische Landesamt fiir Schule und Bildung.

§19

Zeugnis und Bescheinigung der Ergebnisse
(1) Uber die bestandenen Modulpriifungen nach § 2 wird unverziiglich, méglichst innerhalb von vier Wochen
nach der Feststellung des Bestehens der letzten Modulpriifung, ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis sind
die Bezeichnungen der Module, die Modulnoten und die erreichten Leistungspunkte sowie die
Gesamtleistungspunkte aufzunehmen. Des Weiteren sind die Durchschnittsnoten fiir das Fach Deutsch als
Zweitsprache (ohne Fachdidaktik) sowie die Fachdidaktik anzugeben.
(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden ist, und
das Datum der Ausfertigung und wird vom Vorsitzenden des Priifungsausschusses unterzeichnet.
(3) Studenten, die ihr Studium nicht abschlieBen, erhalten auf Antrag ein Studienzeugnis tiber die erbrachten
Leistungen.
(4) Die Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden gemé&R den Absé&tzen 1 bis 3 obliegt dem Zentralen
Priifungsamt.

§ 20

Ungiiltigkeit von Modulpriifungen
(1) Hat der Priifling bei einer Priifungsleistung getduscht und wird diese Tatsache erst nach Aushéndigung
des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Priifungsleistung entsprechend § 12 Abs. 1 berichtigt
werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung fiir ,nicht ausreichend” und somit fiir ,nicht bestanden”
erklart werden.
(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfiillt, ohne dass dem Priifling ein
Tauschungsvorsatz nachzuweisen ist, und wird dieser Umstand erst nach der Aushandigung des Zeugnisses
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat der Priifling die Zulassung zu
einer Priifung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die Modulpriifung fir ,nicht ausreichend” und somit
fur ,nicht bestanden” erklart werden.
(3) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Eine Entscheidung nach
Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf von fiinf Jahren nach dem Ausstellungsdatum des Zeugnisses
ausgeschlossen.
(4) Dem Priifling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 Gelegenheit zur AuRerung
zu geben.
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§ 21
Einsicht in die Priifungsakte
Innerhalb eines Jahres nach Ausgabe des Zeugnisses wird dem Absolventen auf Antrag in angemessener
Frist Einsicht in seine schriftlichen Priifungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutachten und in die
Priifungsprotokolle gewahrt.

§22
Widerspruchsverfahren
Widerspriiche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines
Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Technischen Universitdt Chemnitz, Zentrales Priifungsamt, einzulegen. Der
Priifungsausschuss entscheidet (iber den Widerspruch. Der Widerspruchsbescheid ist zu begriinden, mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem Widerspruchsfiihrer zuzustellen. Der
Widerspruchsbescheid bestimmt auch, wer die Kosten des Verfahrens tragt.

Teil 2
Fachspezifische Bestimmungen

§23
Studienaufbau und Studienumfang

(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus sieben Modulen, die als Pflichtmodule
angeboten werden. Pflichtmodule sind fiir alle Studenten verbindliche Module des Studienganges.

(2) Im Studiengang werden einschlieBlich der Erweiterungspriifung 63 Leistungspunkte erworben.

(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studenten betrdgt pro Semester
durchschnittlich 225 Arbeitsstunden fiir die Module sowie 90 Arbeitsstunden fiir die Erweiterungspriifung.
Beim erfolgreichen Abschluss von Modulpriifungen werden die dafiir jeweils vorgesehenen Leistungspunkte
vergeben.

§24
Gegenstand, Art und Umfang der Modulpriifungen
(1) Infolgenden Modulen sind Modulpriifungen abzulegen:

271233-002  Grundlagen der Spracherwerbsforschung, 8 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10
271233-003  Grundlagen der Migrations- und
Mehrsprachigkeitsforschung, 9 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10
271233-004  Fachdidaktik I, 11 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 8
271233-005  Sprachstandsdiagnostik und Sprachférderung, 9 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 12
271233-006  Fachdidaktik II, 9 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 7
271233-007  Angewandte Migrations- und
Mehrsprachigkeitsforschung, 8 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 8
271233-008  Aspekte der Sprachforderung, 6 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10

(2) Die Zulassung zur und die Durchfiihrung der Erweiterungspriifung fir das Fach Deutsch als
Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen unterliegen der Zustandigkeit des Sachsischen
Landesamtes fiir Schule und Bildung. Nahere Bestimmungen zur Zulassung, zum Inhalt und zum Verfahren
der Erweiterungspriifung sind in der Lehramtspriifungsordnung | geregelt. Mit der Erweiterungspriifung fir
das Fach Deutsch als Zweitsprache werden weitere 3 LP erworben.

(3) Inden Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegenstand und
Ausgestaltung der Priifungsleistungen sowie die Zulassungsvoraussetzungen festgelegt.

Teil 3
Schlussbestimmungen
§25
Inkrafttreten und Veréffentlichung, Ubergangsregelung

Diese Priifungsordnung gilt fir die ab Wintersemester 2023/2024 Immatrikulierten.

Fir die vor dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten gilt die Ordnung fiir die Organisation
und Durchfiihrung der Modulpriifungen (Priifungsordnung) im Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als
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Zweitsprache fiir das Lehramt an Grundschulen an der Technischen Universitdit Chemnitz vom
23. September 2016 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 36/2016, S. 1786) fort.

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Vertffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Technischen Universitdt Chemnitz in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Erweiterten Vorstandes des Zentrums fiir Lehrerbildung vom

1. Februar 2023, der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universitat Chemnitz vom 3. Mai
2023 sowie der Anzeige beim Sachsischen Staatsministerium fiir Wissenschaft, Kultur und Tourismus.

Chemnitz, den 22. August 2023

Der Rektor
der Technischen Universitat Chemnitz

Prof. Dr. Gerd Strohmeier

1573



	29_2023_1_SO
	Inhaltsübersicht
	Teil 4: Schlussbestimmungen
	Teil 1
	Allgemeine Bestimmungen

	Teil 3
	Teil 4
	Schlussbestimmungen

	29_2023_2_SAP
	Anlage 1: Studienablaufplan zum Studiengang Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache für das Lehramt an Grundschulen (1800 AS/60 LP, 28 LVS)

	29_2023_3_MB
	29_2023_4_PO
	Inhaltsübersicht
	§ 23
	Studienaufbau und Studienumfang





